
30 Jahre FS Schiffstechnik

und passen individuell die Hydraulik an.“ Dem Prinzip, vieles aus 
eigener Hand herzustellen, bleibt man bis heute treu und stellt 
auch eigene Steuerprodukte her. So vertreibt die „FS“ unter ande-
rem auch individuelle, neu hergestellte Steuerhauspulte sowie 
eigens hergestellte Steuerpaneele, Ruderlagenanzeiger und Steu-
erhebel. Das steigende Umweltbewusstsein in Politik und Gesell-
schaft führt auch zu einem Umdenken in der Berufsschifffahrt 
und ist ebenfalls in Schröders Unternehmen fest verankert. „Wir 
gehen mit der Zeit und treiben die Entwicklung von E-Mobilität 
voran“, verdeutlicht er. Seit mehreren Jahren arbeitet die „FS“ mit 
führenden Herstellern von elektrischen Schiffsantrieben zusam-
men, um schon heute Steuerungen für die Antriebe der Zukunft 
zu planen und zu vertreiben. Das 30-jährige Bestehen seines 
Unternehmens möchte der Inhaber intern feiern und seinen Mit-
arbeitern, die teilweise knapp 25 Jahre im Betrieb sind, für die 
gute Zusammenarbeit danken. „Das Unternehmen fällt und steht 
mit den Mitarbeitern, deswegen legen wir viel Wert auf ein per-
sönliches Arbeitsumfeld.“ Auch die Kunden und Partner seien 
laut Schröder ein wichtiger Teil des Erfolgs: „Mit vielen in Duis-
burg ortsansässigen Unternehmen arbeiten wir schon jahrelang 
erfolgreich zusammen. Über diese Geschäftsbeziehungen freue 
ich mich genauso sehr, wie über wiederkehrende Kunden.“ Das 
30-jährige Bestehen möchte er dabei gebührend feiern: Zum Vor-
teil aller schnell entschlossenen Kunden bietet das Unternehmen 
zum Jubiläum eine Rabattaktion für Neu- oder Umbauten von 
Ruderanlagen oder 360°-Steuerungen an.� FS/saku

Für Frank Schröder ist das Jahr 2023 von besonderer Bedeutung, denn FS Schiffstechnik feiert 
30-jähriges Jubiläum. Danken möchte er seinen Kunden mit einer Reihe an besonderen Angeboten, 
die „FS“ für Neu- oder Umbauten von Ruderanlagen oder 360° Steuerungen bereitstellt.

Jedes erfolgreiche Unternehmen startet einmal klein“, und so 
waren auch die Anfänge von FS Schiffstechnik beschaulicher 
Natur, sinniert Geschäftsführer Frank Schröder. Als Einzel-

unternehmer startete der Inhaber 1993 sein Unternehmen ohne 
Mitarbeiter. Durch seine berufliche Erfahrung sah er eine Nische 
im Bereich der elektrischen Steuerung von hydraulisch betriebe-
nen Schiffslenkungen. „Es war üblich, dass oft mehrere Fachbe-
triebe an einer Ruderanlage arbeiteten“, erinnert sich Schröder, 
„denn meistens waren sie nur auf einen Fachbereich spezialisiert: 
entweder Hydraulik oder Elektrik.“ Das Zusammenspiel aller 
Komponenten aus einer Hand sei damals schwer zu finden gewe-
sen. Bei der Firmenumwandlung vom Einzelunternehmen in die 
FS Schiffstechnik GmbH & Co.KG im Jahr 1997 stellte Schröder 
weitere Mitarbeiter ein, die das Geschäft gemeinsam voranbrach-
ten und bis heute bei der „FS“ angestellt sind, dessen Kerngeschäft 
noch heute die Kombination aus Elektrik und Hydraulik darstellt. 
Heute findet man die Ruderanlagen, 360°-Steuerungen oder 
Ruderhauspulte von FS Schiffstechnik in vielen Binnenschiffen 
in Deutschland und Europa. „Generell kümmern wir uns um jeg-
liche Arten von Schiffssteuerungen, mitunter auch um den 
Umbau und die Modernisierung von alten 360°-Steuerungen wie 
beispielsweise von Schottel“, so Schröder. Modernisierungen und 
Umbauten älterer Anlagen sind bereits seit Langem ein fester 
Bestandteil des Unternehmens. „Jedes Schiff ist anders, daher ist 
es insbesondere bei Umbauten wichtig, die Gegebenheiten vor 
Ort zu berücksichtigen. „Oft erneuern wir die komplette Elektrik 
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